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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

TuS Hilter : SV 28 Wissingen II 
Samstag, 25.02.2023, 17:00 Uhr

Starr beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TuS Hilter, als Alexander Starr das Einzel
gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV 28 Wissingen II
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Brinkrolf und Starr, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Brinkrolf / Starr konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Schmidt / Rosemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwar brachten Kameier /
Hagedorn Mert / Starr phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Mert / Starr mit 3:1
durch. Landwehr / Straede gelang es Nintemann / Bätzel zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Sieg gegen Mario Nintemann kam Reiner Brinkrolf
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im
Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Alexander Starr hatte im Match gegen
Hans-Joachim Schmidt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Anschließend ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Passende spielerische Mittel hatte Seyfi Mert letztlich an der Hand, um Ludger Hagedorn zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Völlig ungefährdet war wenig
später der Sieg von Holger Landwehr gegen Marcel Kameier nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:7, 11:3, 9:11, 11:9 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Holger
Straede bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Oliver Rosemann noch ab und quittierte
ein 2:3. Was war das für eine Aufholjagd! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. Unglücklich war Dario Starr in der Begegnung gegen Jonathan Bätzel, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Hilter und des SV 28 Wissingen
II. Beim 3:0 gegen Hans-Joachim Schmidt fand Reiner Brinkrolf indes von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Auf dem falschen Fuß erwischte Alexander Starr seinen Gegner Mario
Nintemann beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Somit hat Starr nun 21
Siege und 7 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Mit diesem letzten
Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 02.03.2023 gegen den
SC Schölerberg, während der SV 28 Wissingen II am 04.03.2023 gegen den SC Schölerberg antritt.

 Statistik:
 TuS Hilter

Doppel: Brinkrolf / Starr 1:0, Mert / Starr 1:0, Landwehr / Straede 1:0 
Einzel: R. Brinkrolf 2:0, A. Starr 2:0, S. Mert 1:0, H. Landwehr 1:0, H. Straede 0:1, D. Starr 0:1 

 SV 28 Wissingen II
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Doppel: Kameier / Hagedorn 0:1, Schmidt / Rosemann 0:1, Nintemann / Bätzel 0:1 
Einzel: H. Schmidt 0:2, M. Nintemann 0:2, M. Kameier 0:1, L. Hagedorn 0:1, J. Bätzel 1:0, O.
Rosemann 1:0


